
nung unter Beschlüsse fordert -  trotz mancher Zweifel- eine disziplinierte Arbeit 
geleistet.

Durch das bisherige System der Leitung der Partei wurde das Handeln vieler 
ehrlicher Parteiarbeiter, die im Bewußtsein, dem Sozialismus, dem Volke zu die
nen wirkten, fehlgelenkt und ihrer Persönlichkeit oft schwere Schäden zugefügt.

3. Formale und bürokratische Züge waren in der Parteiarbeit festzustellen. Das 
umfangreiche monatliche Berichtssystem verlor, wie sich auch in Prüfungen der 
Revisionskommissionen zeigte, seinen Sinn schon deshalb, weil die geforderten 
Zahlenangaben über die Beteiligung bei Versammlungen und am Parteilehrjahr 
oft nicht entsprechend den Tatsachen, sondern in vielen Fällen in Hinblick auf 
die Erwartungen der Adressaten dieser Berichte dargestellt wurden. Die Rubrik 
Hinweise, Probleme und Kritiken in den Berichtsbögen der Grundorganisationen 
führten zu keinen Veränderungen, weil eine Entscheidung durch die Kreisleitun
gen in vielen Fällen nicht möglich war und die zumeist zentral zu lösenden Fra
gen nicht geklärt wurden. Dazu gehören die sich 1988/89 verstärkenden Forde
rungen nach einer realistischen Information über die Umgestaltungsprozesse in 
der Sowjetunion sowie die zunehmenden Zweifel an der Medienpolitik.

4. Die Zentrale Revisionskommission hat in vielen Überprüfungen zur Organi
sation der Parteiarbeit in Grundorganisationen Erkenntnisse gewinnen und ihrer
seits Erfahrungen vermitteln können. Bei jeder der 19 Prüfungen, die seit dem 
XI. Parteitag durchgeführt und deren Ergebnisse der Parteiführung mitgeteilt 
worden sind, trafen wir sehr oft auf kritische Feststellungen zur Organisation der 
Parteiarbeit und ebenso zu ernsthaften, sich oft zuspitzenden Problemen in der 
Produktion, bei der Versorgung, im Bereich der Dienstleistungen und in anderen 
Lebensbereichen.

Wir haben dabei nicht immer mit der erforderlichen Entschiedenheit dort, wo 
es geboten und von uns zu beurteilen war. auf grundlegende Veränderungen ge
drängt und nicht genügend Nachkontrollen durchgeführt.

Die Informationstätigkeit der ZRK gegenüber der früheren Parteiführung wur
de unter anderem durch solche Erfahrungen mitgeprägt, daß kritische Feststel
lungen, beispielsweise zur Parteiarbeit in Betrieben und zur Situation in einigen 
Bereichen der Industrie schon vor Jahren durch Günter Mittag mit undurchsich
tigen Methoden in Zweifel gezogen wurden, um die Kompetenz und Autorität 
der ZRK zu untergraben und den Rahmen ihrer Prüfungstätigkeit weiter einzu
schränken. Trotzdem hat die ZRK in ihren Informationen auf notwendige kriti
sche Bemerkungen nicht verzichtet.

Die ZRK hat bei ihren Prüfungen eine solche Praxis entwickelt, daß die Prü
fungsergebnisse und Vorschläge sowie Empfehlungen mit allen Beteiligten und 
Verantwortlichen zu beraten sind. Nicht immer konnte eine völlige Überein
stimmung über die Prüfungsfeststellungen erreicht werden.

Informationen aus den Prüfungen in Grundorganisationen -  u.a. des Stamm
betriebes des Fischkombinates Rostock (Juni 1986), der Dienstleistungsbetriebe 
in der gleichen Stadt (Oktober 1987), in Baubetrieben in Magdeburg (November
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